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KAHR – Klima-Anpassung, Hochwasser und Resilienz: 

Wissenschaftliche Begleitung des Wiederaufbaus nach der 

Flutkatastrophe
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Impulse für Resilienz und Klimaanpassung

13 Partner aus 5 Bundesländern; Laufzeit: 11/2021-12/2024
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10 Empfehlungen aus Sicht der Wissenschaft zum Thema 

Wiederaufbau und Zukunftsfähigkeit

Quelle: Birkmann, Schüttrumpf et al. (2022): 10 Empfehlungen aus Sicht der Wissenschaft zum 

Thema Wiederaufbau und Zukunftsfähigkeit der flutbetroffenen Regionen; LINK: 

https://www.hochwasser-kahr.de/index.php/de/neuigkeiten/10-empfehlungen
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Verwundbarkeit von Menschen und Sensiblen Infrastrukturen: 

Beispiel Levana-Schule

Schule mit den Förderschwerpunkten

ganzheitliche und motorische 

Entwicklung

Quelle: Birkmann, Trüdinger et al. (2023): Stellungnahme zur Levana-Schule als besonders sensible 

Infrastruktur – im Rahmen des KAHR Projekts, Stuttgart
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Rückhalteziel
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Landnutzungsanalyse - aktuelle Landnutzung
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Rückhaltepotentiale



Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS)
Häufigste psychische Störung nach einem potenziell traumatischen Erlebnis

Kriterien:

▪ (Mit-)Erleben eines potenziell 

traumatischen Ereignisses 

▪ Reaktion mit intensiver Angst, 

Hilflosigkeit oder Entsetzen

▪ Aufweisen spezifischer Symptome

Datenbasis:

Befragung im LK Ahrweiler 

im Juni/Juli 2022: 

516 Fälle (Rücklauf ca. 10%)

Zusammenfassung 

einiger 

Befragungsergebnisse



PTBS-Indikation in KAHR-Haushaltsbefragungen

Berechnung eines Scores von 0 bis 7

Anzeichen für PTBS bei Werten von 4 bis 7: 28,2%

Indikation von PTBS in epidemiologischen Studien 

der Gesamtbevölkerung: 

1,5% in Deutschland (Maercker et al. 2018) 

Vergleich mit anderen Hochwassern:

▪ 28,5% (18,6 – 40,3%) in Metaanalyse mit 23 

vorwiegend asiatischen Studien (Golitaleb et al. 2022)

▪ 2,6 – 52% in Metaanalyse mit >48.000 Personen 

(Keya et al. 2023)

28%  24%  20%

Screening-Skala PTBS 
(Siegrist & Maercker 2010) 



Bauliche 

Maßnahmen

Organisatorische

Maßnahmen

Schadens-

Gutachten

(*sofern verfügbar)

Umfragen

(HKC-Mobil)
Luftbilder

Infrage kommende Maßnahmen

für spezifischen Einzelfall

Mögliche SchutzmaßnahmenAnalyse von 

Schadensdokumentationen

Systemische

Entscheidungsmatrix
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Schäden an Objekten und mögliche Schutzmaßnahmen 
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Feststellung des Gebäudestandorts anhand von Luftbildern

Abbildung: Oliver Koch - Teilbereich der Ortsgemeinde Mayschoss, Ortsteil Laach 
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Klassifikation von Gebäudeschäden

Abbildung: Oliver Koch 

Klassifikation der Schäden an Gebäuden unter Zuhilfenahme der Schadensgrade nach Maiwald/Schwarz

Besonderheiten bei der 

Luftbildauswertung:

➢ Verschiedene Parameter 

waren nicht klar 

erkennbar (rote 

Umrandung)

➢ Anpassung von 

Parametern zur besseren 

Schadensidentifikation 

(blaukursive Ergänzung)



Prof. Dr.-Ing. Kirschbauer | HS Koblenz | Fachbereich bkw 15

Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Luftbildern

Foto: DLR - Teilbereich der Ortsgemeinde Mayschoss, Ortsteil Laach 

Klassifikation der Schäden an 

Gebäuden mithilfe von LIDAR-

Daten.

Gebäude ist vollständig zerstört!
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Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Luftbildern

Foto: www.youtube.com – Martin Lejeune - Teilbereich der Ortsgemeinde Mayschoss, Ortsteil Laach 

Zum Teil ist eine Verifikation der 

durchgeführten Auswertung 

anhand von im Internet verfügbarer 

Videos / Fotos möglich.

Zuvor betrachtetes Gebäude



Prof. Dr.-Ing. Kirschbauer | HS Koblenz | Fachbereich bkw 17

Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Luftbildern
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1. Reihe, 1. Gebäude 1. Reihe, 2. Gebäude 1. Reihe, > 2. Gebäude 2. Reihe, 1. Gebäude 2. Reihe, 2. Gebäude

2. Reihe, > 2. Gebäude > 2. Reihe, 1. Gebäude > 2. Reihe, 2. Gebäude > 2. Reihe, > 2. Gebäude

Je weiter entfernt vom Aufprallort der Flutwelle,

desto häufiger tritt der Schadensgrad D1 auf. 

Je weiter entfernt vom Aufprallort der Flutwelle,

desto seltener tritt der Schadensgrad D6 auf. 

Grafik: Oliver Koch

Definition der 

Schadensgrade:

Von

D1 -> geringer Schaden

(bspw. Durchfeuchtung)

bis

D6 -> Gebäude 

vollständig 

weggeschwemmt 
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Beispiel - Schutzmaßnahmen Hausanschlüsse

Abbildung: BMI Hochwasserschutzfibel

• Höherlegung des Hausanschlusses

• Höherlegung des Zählerschranks/ 

Verteilerschranks

• Höherlegung der Heizung

Zusätzliche Maßnahmen:

• Selektive Abschaltmöglichkeit einzelner Ebenen

• Leckagesensoren

• Verlegung der Zuleitung über Decke und Wände 

bis max. zur mittleren Installationszone
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Wesentliche Schadensursachen

Anprall Überflutung

Fotos: Lothar Kirschbauer 
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Wesentliche Schadensursachen

Fotos: Oliver Koch, Lothar Kirschbauer 

Kontamination Unterspülung

Wir wollen aus dieser Katastrophe lernen!


